
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

a gepren monatlich 1 Mk., vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Auſchluß Br. 24.

Amlliches

PublikakionsOrgan

die umliegenden Gemeinden

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die 2 i
Zeile oder deren Raum 40 Pfg., für außerhat
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeilung Annaburg Bez. Halle.

Nr. 38.

Amtli
Waffenabgabe.

Der Herr Oberxpräſident hat in Ausführung der Ver
ordnung vom 22. März 1920, betr. das Tragen und die
Ablieferung von Waffen noch Folgendes beſtimmt

„Von vem Verbot des Waffentragens ausgenommen
ſind die Perſonen des aktiven Soldatenſtandes, die Polizei
beamten, Gendarmen, Förſter oder ſonſtigen nach den gel
tenden geſetzlichen Beſtimmungen zum Tragen von Dienſt
waffen berechtigten beamteten Perſonen. Alle übrigen be
dürfen eines Waffenſcheines Letzterer iſt nur zu erteilen
wentt die Perſon des Antragſtellers abſolut zuverläſſig iſt
und ein beſonderer ſehr dringender Grund für die Notwen
digkeit des Waffenbeſitzes glaubhaft gemacht wird. Die Zu
gehörigkeit zu irgendwelchen Vereinen Schützengilden,
Kriegerverbänden uſw. iſt als ausreichender Grund für
die Ausſtellung eines Waffenſcheines nicht anzuſehen. Die
Jnhaber eines Jagdſcheines bedürfen keines Waffenſcheines
für Jagdgewehre. Zum Beſitze anderer Waffen, ins
t eines Revolvers, berechtigt der Jahresjagdſchein

Ablieferungspflichtig ſind alle in verwendbarem Zuſtande
ſich befindlichen Waffen. Waffen, die lediglich einen hiſto
riſchen Wert beſitzen, wie alte Vorderlader und andere De
korationsſtücke, fallen nicht unter die Ablieferungspflicht.

Unter r auf dieſe letztgedachte Beſtimmung
erſuche ich die in Frage kommenden Kreiseingeſeſſenen
dringend, die Waffen bei den in meiner Kreisblattbekännt
machung vom 27. März 1920 bezeichneten Stellen Polizei
verwaltungen und Herren Amtsvorſtehern) abzuliefern und
verlängere die Friſt zur Ablieferung bis zum 10. Mai 1920.

Torgau, den 30. April 1920.
Der Landrat. Gereke.

Fleiſchbeſchau.
Gemäß S 7 der miniſteriellen Ausführungsbeſtimmungen

zum Schlachtvieh und Fleiſchbeſchaugeſet habe ich den Herrn

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

(Nachdruck verboten.)

Mag's auch getroſt hart auf hart kommen noch
bin ich der Herr hier noch halt ich meine Herren
fauſt über dieſem Lande! Und euch allen will ich beweiſen,
daß dieſe Herrenfauſt wenn's nottut auch zu arbeiten
und zuzufaſſen verſteht!

Eine Ricke polterte über den Waldweg; gewann in
langen entſetten Fluchten das Unterholz; verſchwand im
aufſtaubenden Schneegewühl, den ſie im Flüchten von den
Büſchen geſtreift.

Gott hatte das Ding verhungert ausgeſehen!
Hansjürgen ließ die Pferde in Schritt fallen wandte

den Kopf zum Kutſcher zurück.
Sag' mal, Adam das iſt doch hier noch Wroynower

Forſtt

Der Alte nickte wichtig
Alles noch, Herr. Forſt alle noch wie früher bis

zu den Moorwieſen bei den Ellern unten!“
Die Bruſt des jungen Erben hob ſich unwillkürlich unter

tiefem befreienden Atemzuge.
Gott ſei Dank alſo wenigſtens den Wald hatte der

Vater unangetaſtet gelaſſen
Abermals wandte er ſich dem Kutſcher zu.
„Na und wer beſorgt hier auf Wroynowo den

orſtſchutz
„Forſtſchutz z
Der Pole ſtarrte ihn fragend an; dann glitt über ſein

von Schnaps und Winterkälte gerötetes Geſicht ein Aus
druck des Verſtehens „Forſtſchutzz Herr kein Menſch!

„Alſo verſteh doch ſchon, Menſch ich meine, wer
xümmert ſich denn hier bei uns um den regelmäßigen Ab
ſchuß, um vernunftgemäße Wildfütterung im Winter? Das
alles hat doch früher der Jnſpektor Krottmann beſorgt.“

„Früher, ja, Herr.
Na, und wer iſt denn nun an die Stelle des Herrn

Mittwoch, den 12.

Kreistierarzt Suder in Torgau zum Stellvertreter der
Fleiſchbeſchauer des Kreiſes für ſolche Fälle beſtellt, in denen
er aus veterinärpolizeilichem Anlaß bei der Unterſuchung
von Tieren tätig iſt.

Torgau, den 30. April 1920.
Der Landrat. Gereke.

Abgabe von Heringen.
Vom Kommunalverband ſind Heringe beſchafft. Die

Kleinhändler des Kreiſes können ſolche nach Bedarf bei
der Firma Strempel hierſelbſt entnehmen. Auch Betriebe
die eine größere Anzahl Leute beſchäftigen, ſind zum Be
zuge berechtigt. Der Preis ſtellt ſich auf 728 Mk. für die
Tonne.

Torgau, den 3. Mai 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke
Kleinhandelspreis für Margarine.

erzwungenen Aenderung benachrichtigt.

Kreiswirtſchaftsamt. Gereke.
Unterſtützung für Kriegsbeſchädigte v. 1366.

Zwecks Bewilligung einer einmaligen geringen Unker
ſtützung aus milden Fonds des Reichsarbeitsminiſteriums,
wollen ſich Kriegsbeſchädigte, die an der Schlacht bei
Langenſalza am 26. Juni 1866 teilgenommen haben, oder
deren Witwe bis zum 15. Mai 1920 beim Kreiswohlfahrts
amt hierſelbſt melden.

Torgau, den 8. Mai 1920.

Se Lndtat
S

Gereke.

Krottmann getreten? Jch mei
unſerer Forſt?“

„Wildpflege kein Menſch, Herr, Jch glaube auch, es
iſt nicht viel mehr da. Der alte gnädige Herr hat viel ab
geſchoſſen; aber der gnädige Herr ging immer nach Reiher
horſt zum Herrn Forſtmeiſter. Hier iſt ja nichts.

Da war's dem Hansjürgen, als fiele über ſeinen Froh
ſinn und all ſeine ehrlichen Vorſätze ein dunkler, ſtickiger
Schatten.

Hier iſt ja nichts!“ aber früher, ſo vor fünfgehn
bis zwanzig Jahren, da war die Wroynower Gutsforſt doch
weithin bekannt im poſenſchen Lande als eins der beſten
und gehegteſten privaten Jagdreviere. Beſaß nicht nur eine
reſpektable Niederjagd, ſondern beherbergte auch Reh und
Rotwild als Standwild.

„Hier iſt ja nichts!“ wie gleichmütig und ge
dankenlos der Alte das ausſprach. Und hatte keine Ahnung
davon, daß er mit ſeinen Worten weit mehr umfaßte, als
nur die troſtloſen Zuſtände in dieſen paar hundert Morgen
Gutsforſt.

Hier iſt ja nichts!“ aber den Deubel auch da
von ließ man ſich doch nicht gleich niederdrücken! Wenn
hier nichts mehr war dann würde eben hier wieder
etwas werden!

Na vor allen Dingen erſt mal mit dem alten
Dronkau ſprechen; alles andere fand ſich dann von ſelbſt.

Hansjürgen ließ die Gaule wieder in Trapp fallen

e

Tatſächlich als die Zeit, als ob die letzten fünfzehn
Jahre vor dieſem einſtöckigen Hauſe der Oberförſterei Reiher
horſt über deſſen Tür ein mächtiger Sechzehnender prangte,
an deſſen Wänden der Wein hochkletterte, über deſſen kleinen
Terraſſen die Linden zur Sommerszeit prächtig kühlen
Schatten werfen mußten ſtehengeblieben waren.

Wie damals umkläffte den vorfahrenden Wagen eine
ganze Horde giftigwütender kleiner Dackel; wie damals
dröhnte von ſeitwärts gelegenem Hofe her das dumpfe
Gebell eines Jagdhundes wie damals, ſo keckerte auch jetzt

ai 1920.

Jmpfliſte bei uns anzutnelden

meine in bezug auf Wildpflege in

Bekanntmachung.
Die Wählerliſten für die Reichstagswahl liegen

vom 9. bis 16. Mai d. Js. im Gemeindeamt zu jeder
manns Einſicht aus.

Einſprüche gegen die Wählerliſten ſind bis zum Ablauf
der Auslegungsfriſt bei Uns anzubringen.

Annaburg, den 4. Mai 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 15. Mai 1920, nachm. 5 Ahr

ſollen die Grundſtücke am langen Berge öffentlich meiſt
bietend im Gemeindeamt verpachtet werden.

Pachtluſtige werden hierzu eingeladen

Annaburg, den 30. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Jmpfungen finden in dieſem Jahre im

Gaſthof zur Neuen Welt wie folgt ſtatt
am Dienstag, den 13. Mai 1920,

Henze.

nachm. von 12 Ahr ab für die in den Bortahren- ohne
ohne Erfolg bezw nicht geimpften,
ſowie die im Jahre 1919 gebo
renen Kinder.

21 für die 12jährigen Kinder.
Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen

garnicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf
kermin anweſend ſind, werden ohne Rachſicht in die für die
beſtiinmungswidrige Entziehung von der Impfung feſtgeſetzte

trafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu drei Tagen ge
nommen werden (S 14 Reichs Jmpfgeſetz vom 8. 4. 1874)
Der Entziehung von der Jmpfung wird die Richtvorſtellung
im Nachſchautermin, deſſen Zeitpunkt im IJmpftermin be
kannt gegeben wird, gleich geachtet und beſtraft.

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zugezogen
ſind, haben dieſelben nunmehr ſofort zur Aufnahme in die

S c c -ccccceeegvon ſeiner Kette her, die an einer Hundehütte befeſtigt war.
ein Jungfuchs haßgierig den Gaſt an.

Wie damals, ſo ließ ſich auch jetzt niemand ſehen, um
den Beſucher zu empfangen

Dem Hansjürgen aber ging bei dieſer ſeltſamen Art
von Gaſtfreundſchaft das Herz auf.

„Herrgott wenn doch wenigſtens hier alles beim
alten geblieben wäre!“ Er brauchte es ja ſo nötig er
ſehnte ſich ja ſo danach; es ſollte ihm ja fortan Rückhalt
und ein Teil der Heimat ſein jener Heimat, die er in
der Jugend beſeſſen, die er ſich als Mann wieder würde
zurückerobern müſſen.

„Rüberfahren auf den Wirtſchaftshof, ausſpannen und
die Pferde gut abreiben!“ befahl er dem Adam und betrat
ſchnell das Forſthaus.

Ein ſchmaler Flur, deſſen weiße Wände beſät waren
mit Gehörngruppen und Hirſchgeweihen. Jn einem Flür
winkel allerlei Jagdgerümpel: Fuchseiſen und Uberſchuhe,
zuſammenzuklappende Jagdſtühle und lange geſchmierte
Juchtenſttefel und tauſenderlei Krimskrams wie er ſich
nur in der Wohnung eines Junggeſellen zuſammenfinden
kann. Denn herrſchte hier anſtatt der alten oſtpreußiſchen,
jetzt ſicherlich auch ſchon längſt ergrauten Wirtſchafterin
eine geſtrenge Hausfrau ſie hätte ſchon längſt Ordnung
geſchaffen!

Hansjürgen hatte Hut und Mantel auf einem Kleider
ſtänder aufgehängt und war einen Moment ſtehengeblieben,
um ſich wieder zu orientieren. Wenn ihn ſein Gedächtnis
nicht im Stich ließ, dann lag hier rechterhand das Arbeits
zimmer des Hausherrn

Und richtig. Er horchte plötzlich auf.
Das war doch die Stimme des alten Dietrich Dronkau?
Unverkennbar. Und er ſchien gerade mal wieder irgend

einen Unglücksmenſchen gehörig abzukanzeln.
„Das ſage ich Jhnen, Förſter Bruckmann die

Schweinerei mit dem Holzſtehlen in Jhrem Belauf nimmt
jetzt entweder ein Ende, oder ich fahre mit einem Donner
wetter dazwiſchen daß das Kaſchubenvolk vor Angſt nicht
mehr weiß, was hinten und vorne iſt!“

(Fortſetzung folgt.



Die Jmpfſcheine privat geimpfter Kinder ſind bis
17. Mai mittags im Gemeindeamt abzugeben.

Die Verhaltungsvorſchriften für die Angehörigen der
Jmpflinge ſind im Gemeindeamt vor der Jmpfung abzu
holen und im Nachſchautermin zurückzugeben

Annaburg, den 8. Mai 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 12. und Freitag den 14. Mai

1920 erfolgt die Ausgabe der Fleiſch und Brotkarten
unter Vorlegung der ausgegebenen Kontrollbücher. Die
Verſorgungsberechtigten werden wie folgt abgefertigt:

Am Mittwoch, den 12. d. Mts.
Markt, Hindenburgſtraße 9-10 Uhr Vorm.
Torgauer- und Gärtnerſtr. 12 x
Friedhof- und Lochauerſtr. 12—1 Mittags
Holzdorferſtr. 4 KNachm.Töpferſtr., Baderei, Zſchernick 4 u
Feld und Ulmenſtraße 5— 6 u

Am Freitag, den 14. d. Mts.
Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 9 10 Uhr Vorm.
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof 12 UhrHinterſtraße 12 NMittagsMittelſtraße 3— 4 Nachm.Planweg und am Neugraben 4
Niedere- Und Hoheſtraße 5 6 u

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten,
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
tragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. Un
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Annaburg, den 11. Mai 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſe Kundſchan.
Aeber die Kriegsentſchädigung.

Rotterdam, 6. Mai. Aus Paris wird berichtet „Echo
de Paris ſchreibt Jn San Remo haben die engliſchen,
franzöſiſchen und belgiſchen Abgeordneten, ohne die Italiener
zu fragen, grundſätzlich das Syſtem der progreſſiven jährlichen
Teilzahlungen genehmigt, welche Deutſchland verpflichten zur
Zahlung von 3 Milliarden Goldmark als Minimum für
30 Jahre. Die Regierungen ſind aber noch nicht endgültig
daran gebunden und es müſſe ernſthaft erwogen werden,
bevor man auf andere Möglichkeiten verzichtet, d. h. daß
Deutſchlant berechtigt ſein würde, in jährlichen Ratenzahlungen
125 oder 150 Millionen zu zahlen. „Echo de Paris ſchlägt
vor, daß die Forderungen für zerſtörte Gebiete und Berg
werke den Vorrang haben müßten vor den zerſtörten Schiffen,
weil dieſe Verluſte an Schiffen durch die Steigerungen an
Frachten ausgeglichen würden.

Die Verteilung der deutſchen Flotte.
Einer Londoner Meldung des „Petit Pariſien zufolge

hat der parlamentariſche Sekretär der Admiralität im Unter
hauſe Mitteilung gemacht über die Verteilung der deutſchen
Schiffe. Danach erhält England die Schiffe Baden, Helgo
land, Poſen, Rheinland, Weſtfalen und Nürnberg, ſowie
124 Unterſeeboote Frankreich bekommt die Emden Und
die Thüringen, ſowie 38 Unterſeeboote. An Italien fallen
7 Anterſeeboote, an Japan die Schiffe Oldenburg, Naſſau
und Augsburg. Die Vereinigten Staaten erhalten die Schiffe
Oſtfriesland und Frankfurt. England hat ſich ferner die
in Skapa Flow verſenkken 10 Panzerſchiffe, 5 Schlachtkreuzer,
8 leichte Kreuzer, 33 Torpedobootszerſtörer genommen. Die
Verteilung der übrigen Schiffe, 12 leichte Kreuzer, 59 Tor
pedobootzerſtörer und 50 Torpedoboote hängt von der Wahl
ab, die Frankreich und Italien unter den Schiffen treffen,
die gemäß des Friedensvertrages von Oeſterreich ausgeliefert
werden müſſen.

Ein gerechtes Arteil über die Viehablieferungen.
Krefeld, 5. Mai. Der belgiſche Abg. Tibbaut, der die

Ablieferung von Vieh durch Deutſchland überwacht, erklärte,
daß die Ablieferung in befriedigender Weiſe verlaufen ſei.
Er ſei überzeugt, daß die deutſche Regierung feſt entſchloſſen
ſei, die Viehablieferung ſchnellſtens auszuführen. An den
Verzögerungen, die durch die Streiks und Beſetzung Frank
fürts eingetreren waren, ſei die deutſche Regierung unſchuldig.

und die Feinde werden Brüder.
Genf, 5. Mai. Der Internationale Kongreß der Kriegs

teilnehmer iſt hier in Genf von Henri Barbuſſe mit einer
längeren Rede eröffnet worden. Nach ihm ſprachen Mender
für England, Seſſare für Italien und Tiedt für Deutſchland.
Als dieſer ſeine Rede geſchloſſen hatte, erhob ſich Henri Bar
buſſe, trat auf ihn zu und umarmte ihn. Die geſamte Ver
ſammlung erhob ſich wie ein Mann und brach in brauſenden,
nicht endenwollenden Beifall gus. Die engliſchen und itali
ſchen Vertreter folgten dem Beiſpiel Barbuſſes.

Der amerikaniſche Kredit.
Der republikaniſche Senator France hat einen Antrag

eingebracht, der bezweckt, Deutſchland beim Ankauf von ſol
chem Material, das für ſeinen wirtſchaftlichen Wiederaufbau
notwendig ſei, beizuſtehen. Die Vorlage ermächtigt eine Fi
nanzko rporation, 250 Millionen Dollar zum Ankauf von

Lebensmitteln und Rohſtoffen zu leihen, wofür die Korpo
ration Bezahlung in ſechsprozentigen deutſchen Wertpapieren
erhalten würde. Die Korporation iſt mit dem Plan einver
ſtanden.

t

Ludendorff über neue Putſchausſichten.
Der amerikaniche Journaliſt von Wiegand hatte, wie

ſchon kurz gemeldet, mit dem General Ludendorff eine Un
terredung. Auf die Frage, ob Ludendorff von einem neuen
militärichen Putſch etwas bekannt ſei, antwortete der Gene-
ral: Jch halte einen ſolchen Putſch für völlig ausgeſchloſſen
und unſinnig, die Gerüchte darüber ſind lediglich Wahlma-
növer und Mittel der Regierung, ihre erſchütterte Poſition
noch zu halten. Jm weiteren Verlauf der Anterhaltung
vertrat der General die Anſicht, daß eine konſervative Re
gierung im alten Sinne des Wortes in Deutſchland unmög
lich ſei und auch garnicht beabſichtigt ſei. Er würde gern
eitte konſtitutionelle demokratiſche Regierung ſehen, die ihre
Hauptaufgabe in der Löſung der Wirtſchaftsfragen ſucht.
Deutſchland werde nie wieder zum alten Regime zurückkehren
können, denn das Volk iſt darüber hinausgewachſen und
würde es nie wieder anerkennen. Ludendorff ſprach mit
Nachdruck über den Unterſchied zwiſchen einer Klaſſenregier
ung und einem konſtitutionellen Regierungsſyſtem wie in
Amerika. Der General kündigte an, daß er einen Nachtrag
zu ſeinen Kriegserinnerungen ſchreibe. Darin ſollen ſehr
wichtige Dokumente des Generalſtabes veröffentlicht werden,
die die Behauptung widerlegen ſollen, er wäre allmächtiger
Diktator geweſen und ſeine Politik wäre für Deutſchlands
Niederlage und Zuſammenbruch verantwortlich

Der neue Reichstag
ſoll am 22. Juni zuſammentreten und etwa bis Mitte

Juli tagen, um den Etat, die noch zu erledigenden Steuer
vorlagen und einige andere ihm vorzulegende wichtige Geſetze
zu erledigen. Die Nationalverſammlung wird am 19. u.
20. Mai noch zuſammentreten, um einige wirtſchaftspolitiſche
Verordnungen und das Geſetz über die Aufhebung der Mi
litärgerichtsbarkeit zu beraten. Mit einem beſchlußfähigen
Hauſe wird aber kaum noch zu rechnen ſein, ſo daß mit
Ueberraſchungen gerechnet werden muß.

Die preußiſche Landesverſammlung
will vom 8. Mai bis zum 16. Juni Wahlferien ein
kreten laſſen. Die endgültige Verabſchiedung der Verfaſſungs
vorlage ſoll im Juni erfolgen, vorausgeſetzt, daß die Kom
miſſion während der Wahlen ihre Arbeiten fördert. Der
neue Etat ſoll bis Mitte Juli erledigt werden, dann ſollen
längere Ferien eintreten.

Die Neuwahlen in Preußen.
Jm preußiſchen Staatsminiſterium finden Beratungen

über die Neuwahlen zur preußiſchen Landesverſammlung
ſtatt. Die Neuwahlen ſollen nach den bisherigen Erörter
ungen Anfang September ſtattfinden.

Die Wahlparole der S. P. D.
„Kampf nur gegen rechts

Die Reichskonferenz der Sozialdemokratitchen Partei hat
vor Abſchluß der Tagung eine Wahlkundgebung angenom
men, in der es u. a. heißt

„Die Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands führt die
ſen Wahlkampf unter der Parole der Einigkeit, in der allein
die Kraft liegt, und mit dem Ziele, am 6. Juni eine ſozial
demokratiſche Reichstagsmehrheit zu erringen, die den Beſtand
der demokratiſchen Volksrepublik und ihren Fortſchritt zur
ſozialiſtiſchen verbürgt. Von dem Wunſche erfüllt, den
Kampf nur gegen rechts führen zu müſſen, iſt die Partei
auch bereit, ihre alten Grundſätze, Sozialismus und Demo
kratie, als ein untrennbares Gebilde nach allen Seiten hin

zu verteidigen
Sozialdemokratie und Koalition. Die Reichskonferenz
der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands iſt im Reichs
tagsgebäude in Berlin zuſammengetreten, um die Stellung
der Partei im bevorſtehenden Wahlkampf feſtzulegen. Ueber
die Stellung der Sozialdemokratie zu den Koalitionsparteien
äußerte ſich der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen Fraktion
der Preußiſchen Landesverſammlung Bartels folgendermaßen:
„Bringen die Wahlen eine andere Parteigruppierung, brin
gen ſie uns eine ſozialiſtiſche Mehrheit, werden wir mit
Freude und mit Erleichterung von der Koalition Abſchied
nehmen. Bleibt aber das Stärkeverhältnis der Parteien
beſtehen, ſo wird auch weiterhin eine Koalitionspolitik ge
macht. Wir werden danach ſtreben, ſie nach links zu ver
ſchieben. Eine Ausdehnung der Koalitionspolitik nach rechts
käme für uns nicht in Frage Auch Abg. Scheidemann,
der das Hauptreferat über die politiſche Lage und die be
vorſtehenden Wahlen ühernommen hatte, bekannte ſich nicht
als unbedingter Anhänger der Koalition. Aufgabe der
Wähler müſſe es ſein, durch ihre Entſcheidung eine Koalition
überflüſſig zu machen.

Günſtige Ausſichten für den Eiſenbahnverkehr.
Das Eiſenbahnminiſterium hat in dem verfloſſenen

Monat Erhebungen über das Akkordverfahren angeſtellt und
ſtellt feſt, daß es ſich ausgezeichnet bewährt habe. Da die
Zahl der in Reparatur gehenden Maſchinen die Zahl der
ausgebeſſerten und aufgearbeiteten Lokomotiven erſt gewaltig
überſtieg, iſt jetzt damit zu rechnen, daß der Eiſenhahnverkehr
den an ihn geſtellten Anſprüchen bald gerecht werden kann
Namentlich in den beiden letzten Monaten hat ſich der Stand
der betriebsfähigen Lokomotiven um rund 1100 Maſchinen
vermehrt. Jm April konnten wöchentlich dreißig Lokomoti
ven mehr repariert werden, als beſchädigte eingeliefert wur
den. Jn Privatbetrieben werden durchſchnittlich 40 bis 50
Lokomotiven in der Woche wiederhergeſtellt Neue Maſchi
nen werden jetzt durchſchnittlich 40 wöchentlich geliefert.
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Lokales und Provinzielles.
Keine Aufhebung der Zwangswirtſchaft.

Jn einer Vereinigung dentſcher Bauernvereine, die in
Köln ſtattfand, verſprach der Ernährungsminiſter Hermes,
durch eine energiſche Förderung der Produktion die Grund
lagen für die Geſundung des Volkes zu ſchaffen. Die
Zwangswirtſchaft müſſe für die wichtigſten Gebiete der Er
nährung erhalten bleiben, das bedeute aber kein ſtarres Feſt
halten an den Formen und Arten der öffentlichen Bewirt
ſchaftung. Mit allem Nachdruck werde er für eine angemeſ
ſene Preishaltung eintreten. Die Verſammlung nahm eine
Reihe von Anträgen an, u. a. Abſchaffung der Zwangswirt
ſchaft aufzuheben, wird gefordert freie baldige Regelung der
land wirtſchaftlichen Produkte in den eigenen Wirtſchaften

Annaburg. In der Gemeinderatsſitzung vom 8.
ds. Mts. beſchloß die Verſammlung nach Kenntnisnahme
von ſtattgehabten Kaſſenreviſionen die Einſprüche der Herren
Kunze und Wagner wegen Nichtausſchreibung der Bau
arbeiten auf dem Rathausgrundſtück als unbegründet zurück
zuweiſen. Dem Geſuch des Herrn Lohmann Um Ver
längerung der Pachtzeit des Grundſtückes am Schulfeſtplatz
ſtimmt Verſammlung unter Akzeptierung der vom Antrag

ſteller gebotenen Pachtpreis Erhöhung von 25 auf 50 Mk.
und mil der Bedingung zu, daß die geplante Trockenlegung
des Grundſtücks erfolgt und die Entwäſſerungsanlage bei
ſpäterer Neuverpachtung in das Eigentum der Gemeinde
ohne Entſchädigung übergeht. Anſchließend hieran wird
eine Grundſtücksſchaukommiſſion gewählt und in dieſe die
Herren Riethdorf, Bäckermeiſter Helm Und Nichtitz gewählt.
Dem Geſuch des Steingutdrehers Herrn Oeſterreich um
Verlängerung des Miets und Pachtverhältniſſes für Woh
nung und Garten auf dem Rathausgrundſtück auf weitere
6 Jahre unter Erhöhung des Miets bezw. Pachtpreiſes
auf 500 Mk. erteilt Verſammlung ihre Zuſtimmung

Dem Antrag der Gaswerksverwaltung auf Erhöhung
der Gasmeſſermieten wird dahin Folge gegeben, daß die
ſelben ſeitens des Gaswerks nur auf höchſtens 100 Prozent
auf die alten Grundpreiſe erhöht werden dürfen. Eine Er
höhung um 100 Prozent der jetzigen Gasmeſſermieten wird
abgelehnt. Der Vermietung der neuzuerrichtenden Wohnung
im Seitengebäude des Rathausgrundſtücks an den Ge
meindehilfsdiener Herrn Henkel für einen Mietspreis von
250 Mk. wird zugeſtimmt, ebenſo dem Geſuch des Gemeinde
vorſtandes die Ausführung der BrückenReparaturarbeiten
im Tagelohn ausführen zu laſſen. Die Anſtricharbeiten der
Kilometerſteine an der JeſſenSchweinitzer Straße werden
dem Herrn Stange für den Preis von 75 Mk. übertragen.
Die Entſchädigung der Feuerwehrleute bei Uebungen und
Bränden wird auf 1.50 Mk. pro Stunde erhöht unter der
Bedingung, daß jährlich nur 4 Pflichtübungen zu je zwei
Stunden ſtattfinden. Für Reinigen und Jnſtandhaltung
der Feuerlöſchgerätſchaften werden 36 Mk. und für Spritzen
fuhren pro Stunde 10 Mk. und für Wartezeit pro Stunde
5 Mk. bewilligt; die letzteren Sätze ſind während der Nacht
zeit auf das Doppelte erhöht. Für die Straßenpflaſterung
werden 80000 Mk. bewilligt, und beſchloſſen, mit der
Pflaſterung nunmehr zu beginnen.

Die dem Gemeindevorſteher bezw. den Schöffen bei
Dienſtreiſen zu zahlende Entſchädigung wird von 8 auf 24
Mk. erhöht. Die Neufeſtſetzung der Gehälter der Gemeinde

beamten erfolgt gemäß den Sätzen der ReichsbeamtenBe
ſoldungsvorlage. Demgemäß werden gezahlt dem Gemeinde
vorſteher 12 700 Mk. dem Steuererheber 13 750 Mk. dem
Gemeindeſekretär 7 450 Mk (einſchl. Orts und Teuerungs
zulagen), dem Gemeindediener pro Tag 15 Mk. einer
Hilfskraft im Steuerbüro 3000 Mk. dem Nachtwächter
1825 Mk. dem früheren Gemeindediener Brix ng
gehalt 1500 Mk. und für ſeitens der Gemeinde l ver
gebende Arbeiten pro Tag 10 Mk. Die Beſoldungs-Ord-
nung findet die Zuſtimmung der Verſammlung.

Als letzter Punkt der Tagesordnung erfolgt die Feſt
ſtellung des Haushaltsplanes für 1920 21. Derſelbe weiſt
in Einnahme und Ausgabe 353 140 Mk. nach und wird
ohne weſentliche Aenderungen ſeitens der Verſammlung ein
ſtimmig angenommen.

Annaburg. Der am Sonnabend vom Geſang
Verein „Concordia veranſtaltete Unterhaltungsabend muß
als wohlgelungen bezeichnet werdeit. Die zum Vortrag ge
brachten Chorlieder wurden ſtimmungsvoll zum Gehör ge
bracht und ernteten reichen Beifall; beſonders geſielen Es
ſtand ein Sternlein am Himmel und das komiſche Duett
Der goldene Hochzeitsmorgen. Vollbefriedigt dürfte jeder
Beſucher das Haus verlaſſen haben, ſodaß der Wunſch
Vieler, nach baldiger Wiederholung eines ähnlichen Abends
den Verein zu fleißiger Arbeit in der Pflege des Geſanges
anſpornen wird.

Annaburg. Am Sonntag unternahm der
Arbeiter Turn Verein unter zahlreicher Beteiligung einen
Ausflug nach Dommitzſch. Jn Gemeinſchaft mit dem
dortigen Bruderverein fanden Gerätekurnen Und Turnſpiele
ſtatt dem ſich ein Tänzchen im „Oſterberg anſchloß. Viel
zuſchnell verflogen die Stunden bei geſelliger Unterhaltung
und wohlbefriedigt traten die Teilnehmer den Heim-
weg an.

Jmmer neue Neuerungen bei der Poſt. Aender
ungen der Poſtordnung beſtimmen u. a., daß der neueinge
führte Zuſchlag von 10 Pf. auf jede poſtlagernde Sendung
mit der Freigebühr zu entrichten iſt. Ein Poſtlagerbrief iſt
demnach mit 50 Pf. eine Karte mit 40 Pf. zu frankieren.
Die neue Paketlagergebühr von 30 Pf. für jeden Tag wird
z. B. erhoben für poſtlagernde Pakete, unbeſtellbar zu mel
dende Pakete und Nachnahmepakete, für die Friſt verlangt
wird. Der Tag des Eingangs des Pakets und der folgende
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ge und allgemeine
Feiertage nicht gerechnet. Die Gebühr muß der Empfänger
bezahlen, ſonſt wird die Sendung als unbeſtellbar behandelt.
Der Abſender kann aber durch einen Vermerk auf der Pa
ketkarte und dem Paket verlangen, daß die Sendung ihm
nach Ablauf der lagergebührfreien Zeit zurückgeſandt werde.
Auf den Poſtſendungen durfte bisher der Abſender ſeinen
Namen, Stand und Wohnort vermerken. Jetzt ſoll er dies
tun. Auf Päckchen, Paketen, Bahnhofsbriefen und Briefen
mit Zuſtellungsurkunde muß dies geſchehen.

(Das Ende der amtlichen Kreisblätter!l) Wie ver
lautet, ſollen an maßgebender Stelle Beratungen gepflogen
werden, die amtlichen Kreisblätter in Preußen abzuſchaffen,
die notwendigen Bekanntmachungen ſollen allen Lokalzeitungen
überwieſen werden, damit ſie einem größeren Publikum zu
gängig werden.

Die Mietsſteuer kommt. Der Reichsrat hat eine Art
Notgeſetz angenommen, das die Erhebung einer Steuer
von 10 des Nutzungswertes der Wohnungen und Ge
bäude vorſieht. Die Steuer haben die Mieter zu zahlen.

Das Zeitungsſterben. Eine große Anzahl Zeitungen,
darunter jahrzehntelang beſtehende, haben ihr Erſcheinen mit
dem 1. April, vor allem wegen der Papierpreiſe, eingeſtellt
andere erſcheinen ſeltener. Von den 56 unpolitiſchen Korre
ſpondenzen, die vor dem Kriege in Berlin beſtanden, erſcheinen
heute nur noch zwei. Die Montagfrüh- Ausgaben der
Berliner Blätter kommen von Montag, 10. Mai ab in Fortfall.

Schlieben, 7. Mai. Das warme Frühlingswetter,
verbunden mit wechſelnden Regenfällen, hat auf das Wachſen
der Pilze gut eingewirkt, und infolgedeſſen können ſchon jetzt
recht beträchtliche Mengen Pilze (Steinpilze, mitunter auch
Morcheln) aus den Wäldern der näheren Umgebung geholt
werden. Anfang Mai Steinpilze zu holen, iſt auch eine Seltenheit.

Halle, 6. Mai. Die deutſchnationale Partei, die
deutſche Volkspartei und der Bauernbund Gotha haben ſich
bereit erklärt, zuſammen mit der demokratiſchen Partei und
gegebenenfalls mit den Mehrheitsſozialiſten einen Ordnungs
block mit gemeinſchaftlicher Liſte für die Reichstagswahl in
Thüringen zu bilden. Die demokratiſche Partei und die
Mehrheits Sozialiſten haben noch keine Entſcheidung getroffen

Sangerhauſen, 5. Mai. Der Gaſtwirte- Verein San
gerhauſen und Umgebung hielt hier eine Verſammlung ab,
die von ca. 100 Gaſtwirten beſucht war. Es wurde ein
ſtimmig Beſchluß gefaßt von den Erzeugniſſen der Brauereien
des Bezirks Merſeburg nichts mehr zu entnehmen

Vermiſchtes.
Die Kritiker ſtreiten.

mehr geben, der nicht aus irgend einem Grunde heute oder
morgen in den Ausſtand tritt. Jetzt haben ſich zur Ab
wechſelung die Theaterkritiker dieſem gewaltigen „Zuge der
Zeit angeſchloſſen, und zwar in Wien. Weil ein Wiener
Kritiker ein Stück bereits nach der Generalprobe beſprochen
hatte, verſtändigte vor einigen Tagen der öſterreichiſche
Bühnenverein (die Vereinigung der Schauſpieler) die Ver
einigung der Wiener Theaterkritiker davon, daß letzteren der
Beſuch der Generalproben nicht mehr geſtattet ſei. Die
Organiſation der Wiener Preſſe beſchloß daraufhin, daß die
Wiener Zeitungen ſolange nicht über Premieren, Neu
beſetzungen und Neueinſtudierungen berichten, ferner ſolange
keine Notizen aus den Thegterkanzleien veröffentlichen
dürfen, bis die erwähnte Maßregel ſeitens des Bühnen
vereins zurückgenommen worden iſt.

O Die älteſte deutſche Eiſenbahndirektion, die Berlin
PotsdamMagdeburger, wurde vor 75 Jahren, im Jahre
1845, gebildet. Sie ging hervor aus der BerlinPotsdamer
Eiſenbahngefellſchaft, deren erſter Zug, der erſte in Preußen
überhaupt, am 22. September 1888 von Berlin nach Potsdam
abgelaſſen wurde.

O Bürgermeiſter und Nachtwächter. Jn der Stadt
Bismarck ſoll der Nachtwächterpoſten neu beſetzt werden. Für

die Stelle haben ſich nur zwei Bewerber gemeldet, obwohl
ſie auf derſelben Gehaltsſtufe ſteht, wie die des akademiſch
et Bürgermeiſters, der auch nur 3000 Mark Gehalt

ezieht.
O Braunſchweig auf den Spuren Amerikas. Braun

ſchweig ſcheint „trockengelegt“ werden zu ſollen. Eine aus
allen Teilen des Landes beſuchte Gaſtwirteverſammlung be
ſchloß, die bei den Wirten noch vorhandenen Biervorräte ſo
zu verteilen, daß mit dem 10. Mai in allen Gaſtwirtſchaften
des Landes der Bierausſchank eingeſtellt werde.

O Ein weißer Rabe. Bei der Aufſtellung des neuen
Etats für das Halberſtädter Stadttheater hat der Jntendant
für ſich jede höhere Bezahlung als 1000 Mk. für den Monat
abgelehnt. Künſtleriſche Arbeit entziehe ſich, ſo ſagt er,
materieller Bewertung, darum wolle er nur das Exiſtenz
minimum haben. Der ſeltene Mann ſollte einen rauf“
geſetzt werden.

O 70. Geburtstag einer Philanthropin. Hedwig Heyl,
die weithin bekannte Philanthropin und Führerin auf faſt
allen Gebieten der Frauenorganiſation, beging am b. Mai
ihren 70. Geburtstag. Der verdienten Frau wurden von
den Frauenvereinigungen ehrende Kundgebungen dar
gebracht.

o Eine Schauſpielerin als Univerſitätslehrerin. Die
Schauſpielerin Anita Schertoff, ein früheres Mitglied des
Stadttheaters in Königsberg i. Pr., wurde vom preußiſchen
Kultusminiſterium als Lektorin an der Königsberger
Univerſität beſtätigt. Sie lieſt über Rede und Vor

tragskunſt. SS Naphthaquellen in der Slowakei. Wie ſſchechiſche
Blätter melden, wurden in der Slowakei an fünf Stellen
ſo mächtige und ergiebige Naphthaquellen angebohrt, daß die
tſchechoſlowakiſche Republik dadurch vollſtändig von der Pe
troleum und Naphthaeinfuhr aus Polen und Rumänien und
ſogar auch aus Amerika unabhängig gemacht wird. Die
Naphtha iſt von hervorragender Güte. Die Bohrverſuche
werden unter fachmänniſcher Leitung weiter betrieben.

See

Es wird bald keinen Stand

o Eine Umfrage über die Arbeitsleiſtungen der
Kriegsbeſchädigten. Ein wichtiges Problem der ſozialen
Hygiene wird in einer Umfrage behandelt, die das deutſch
öſterreichiſche Volksgeſundheitsamt veranſtaltet. Es handelt
ſich um die Frage, welche Arbeitsleiſtungen und welche Be

ſchäftigung überhaupt einem Kriegsbeſchädigten mit Rück
ſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand zugemutet werden können.
Eine Reihe von namhaften Fachleuten hat bereits die
Arbeitsfähigkeit verſchiedener Arten von Kriegsverletzten, der
Lungen, Herz, Nieren, Magen, Darm, Nervenkranken
uſw. behandelt, und ihre Berichte werden demnächſt ver
öffentlicht werden. Um aber eine möglichſt große Menge
von Erfahrungen zu vereinigen, lädt man ſetzt auch die

reichsdeutſchen Arzte, beſonders Krankenkaſſen- und Unfall
verſicherungsärzte, zur Teilnahme an den Ermittlungen ein.

S Die Silberdiebſtähle beim Prinzen Friedrich
Leopold. Die Silberdiebſtähle im Schloſſe des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen in KleinGlienicke bei Pots
dam haben jetzt ihre Aufklärung gefunden. Der Berliner
Kriminalpolizei gelang es, in der Perſon des Leibjägers
Sauer den Täter ausfindig zu machen und ihn zu ver
haften. Mit ihm wurden zwei Hehler in Haft genommen.
Sauer hatte einen Teil des Silberſchatzes bei Berliner
Produktenhändlern für 14 000 Mark verkauft.

o Rückkehr zum Tanuſchhandel. Jn BerlinHalenſee
hat ſich unter dem Namen „Ohne Geld eine Warenaus
tauſchſtelle zwiſchen Stadt und Land aufgetan, die gegen
Abgabe von Gegenſtänden des täglichen Bedarfs, wie ſie
beſonders auf dem Lande gebraucht werden, von Kleidungs
ſtücken, Schuhen, Stiefeln, Garn, Kerzen uſw., die Lieferung
von nicht öffentlich bewirtſchafteten Nahrungsmitteln, ins
beſondere von Eiern, übernimmt. Dem Tauſchverkehr wird
die „Eiervaluta* zugrunde gelegt, eine Währung, die dem
Städter allerdings ziemlich teuer zu ſtehen kommt. Auch
anderswo iſt man zum Tauſchhandel der Urahnen zurück
gekehrt. So hat ſich in Jugoſlawien eine Aktiengeſellſchaft
mit einem Kapital von 100 Millionen Kronen zu dem
Zwecke gebildet, Lebensmittel nach dem Auslande auszu
führen, vor allem nach Oſterreich. Die Ausfuhr erfolgt
nicht gegen bar, ſondern im Tauſch gegen landwirtſchaftliche
Maſchinen

o Münchener Brotpreis. Nachdem der Stadtrat in
München die Höchſtpreiſe für Brot und Mehl aufgehoben
hat, ſetzte die Münchener Bäckerinnung den Brotpreis auf
1,25 Mark, den Mehlpreis auf 1,75 Mark für das Pfd. feſt.

o Ein Mörder verhaftet. Jn Hannover wurde der
des Mordes verdächtige Schneider Kornertz feſtgenommen.
Er wird beſchuldigt, am 22. März während des Kapp
Putſches von der ſog. Millionenbrücke in Berlin auf den
Lokomotivführer Reichmuth, der die Lokomotive eines Stadt
e bediente geſchoſſen und ihn tödlich verletzt zu
aben.

S Chileniſche Geldſammlung für r a. M.Die deutſche Kolonie in Valparaiſo veranſtaltete eine Geld
ſammlung, die 25 000 Mark ergab. Dieſer Betrag ſoll der
Stadt Frankfurt a. M. zur Auszahlung an die Hinter
bliebenen der bei den „Zwiſchenfällen? der letzten Zeit ge
töteten Frankfurter Bürger ausgehändigt werden.

Ein Jubllänm der deutſchen Heldenſage. Jn
unſerem Schrifttum ſteht als Nationalepos neben dem Nibe
lungenlied die „Budrun“ Es dürfte viele überraſchen, zu
höten, daß wir dies Epos überhaupt hundert Jahre kennen
und daß es bei ſeiner Entdeckung nur geringe Beachtung
fand. Die „Gudrun“ feiert in dieſem Jahre das hundert
jährige Jubiläum, denn 1820 wurde das Gedicht zum erſten
Male gedruckt und zwar in dem Deutſchen Heldenbuch“.
Entdeckt worden iſt die „Gudrun“ drei Jahre vorher von
Anton Primiſſer in einer Handſchrift, die 300 Jahre vorher
vollendet worden war.

Kellerwohnungen und Wolkenkratzer. Jntereſſante
Unterſuchungen über die Höhenlage der Großſtadtwohnungen
veröffentlicht Dr. R. Kuczynsti im Statiſtiſchen Jahrbuch
dent cher Städte Die meiſten Kellerwohnungen (5 aller
Wohnungen) hat Hamburg, die wenigſten haben Karlsruhe
und Eſſen (0,04 0). Die meiſten Parterrewohnungen hat
Lübeck (44 die wenigſten Berlin (14 9 96). Jn Berlin
wohnen 400 060 Menſchen vier Treppen hoch und nahezu
11000 im fünften Stock Der Prozentſatz der Wohnungen
in ſo luftiger Höhe iſt aber in Berlin trotzdem geringer als
in Breslau und in Hamburg. Berlin iſt die „höchſtgebaute
deutſche Stadt ihr folgt Breslau. Die „niedrigſten“ unter
den deutſchen Grohſtädten ſind Düſſeldorf und Lübeck.

Mai. Jm
nach den Vereinigten

Amerika im
Briefpoſt

o Briefbeförderung nach
Mat wird die deutſche
Staaten von Amerika
weiteres nur mit engliſchen Dampfern (etwa zweimal
wöchentlich) befördert. Die Polabgänge nach Braſilien,
den La Plataſtaaten und Chile finden außer mit engliſchen
Dampfern ſlatt? Dampfer „Indiang nach Rio de Janeiro
uſw., von Genug am 18. Mai, Poſlſchluß in Frankfurt
(Main) am 10. Mai; Dampfer „Limburgia“ nach Rio de
Jaſteiro uſto. von Amſterdam am 19. Mat, Voſtſchluß in
Emmerich am 17. Mai vormittags und in Hamburg am
15. Mai abends

o Poftpakete nach Belgien und Frankreich. Von
jeht an nehmen die Poſtanſ alten wieder Poſtpakete nach
Belgien und Frankreich an. Wertangabe Nachnahme und
Zollfrankozettel bleiben vorläufig ausgeſchloſſen. Die Gebühr
beträgt 12 Mark. Jedes Paket nach Frankreich muß von
einer beſonderen Einfuhrbewilltgung der Commission de
contröle des importations et des exportations, 36 Boule-
vpard Emile Angier in Paris 16, begleitet ſein. Es iſt Sache
des Abſenders, ſich eine ſolche Einführbewilligung von dieſer
Dienſtſtelle zu beſchaffen und ſie den übrigen Begleitpapieren
beizufügen. Nähere Auskunft erteilen die Poſtanſtalten.

O BVerſchleuderung von Heeresgut. 2470 Militär
muniltons- und Lebensmittelkaſtenwagen, die ſeit längerer
Zeit auf dem Kaſernenhofe in Fulda untergebracht waren,
ſind an eine Firma in Köln zu dem kaum glaublichen Preiſe
don achtzig Mark für einen Wagen verkauft worden. Die
Firma läßt die Wagen erſchlagen und verkauft die einzelnen
Beſtandteile zu hohen Preiſen.

S Der Umzug Wilhelms II. Holländiſche Blätter
melden, däß der frühere deutſche Kaiſer am 12. Mai von
Amerongen nach ſeinem neuen Wohnſitz Haus Doorn über
ſiedeln werde.

und Durchgangsländern bis auf

Das Elend unter den jungen Arzten. Der Geſchäftsführer des Deutſchen Arzteverbandes Barnt nen vor

Ergreifung des ärztlichen Berufes. Es ſind bei der Stellen
vermittlungsabteilung des Verbandes zurzeit mehr als
4000 Bewerber vorgemerkt, die zum Teil ſchon ſeit einem
Jahre nach irgendeiner, wenn auch beſcheidenen Erwerbs
möglichkeit ſuchen. Dieſe Zahl wird zukünftig dauernd
wachſen, und es iſt einſtweilen überhaupt nicht abzuſehen,
was aus dem zunehmenden Uberfluß an jungen Arzten
werden ſoll. Von zahlreichen iſt bekannt, daß ſte die öffent
liche Erwerbsloſenunterſtützung beziehen, von anderen, daß
ſie ſich durch Tätigkeiten ernähren, die ſeither nur durch die
ſogenannte Arbeiterklaſſe ausgeübt wurden. Dementſprechend
iſt das Elend unter den jungen Arzten vielfach genadezu
bejammernswert, und der Ausblick in eine beſſere Zukunft
dunkler als je.

Uniformen Durcheinander auf Helgoland. Alle
möglichen Uniformen drängen ſich jetzt auf Helgoland durch
einander. Die Mitglieder der ſtändigen engliſchen Marine
kommiſſion in Khakibraun ſtolzieren Arm in Arm mit den
blauen Matroſen des im Norderhafen liegenden Zerſtörers
„Serene“, blaue deutſche Seeflieger wechſeln ab mit grünen
Hamburger Sicherheitswehrmännern, die den Polizeidienſt
der Jnſel übernommen haben, und dazwiſchen tragen franzö
ſiſche Marinters die in der rot weißbiauen Pudelmütze
gipfelnde Uniform zur Schau. Zwiſchen ihnen leben die
Hafenbauarbeiter, mancher noch in deutſchem Feldgrau oder
in dem Mancheſterbraun der erſten Kriegserſaßuniformen.
Die Eingeborenen ſtaunen ob der Mannigfaltigkeit bunten
Tuches, die kaum noch einer Steigerung fähig iſt, und die
allein überboten wird durch die Phantaſie-UniformZu
ſammenſtellungen der deutſchen Matroſen. Graue Feld
bluſe, blaue Matroſenmütze, blaue Hoſe, ſchwarze lange
Strümpfe und gelbe Schnürſchuhe. Zur geringſten Ruhe
ſtörung oder Tätlichkeit iſt es troß der Mannigfaltigkeit der
Menſchen und ihrer Gedanken und Wünſche noch nicht ein
einziges Mal gekommen, alle Uniformen bewahren tadelloſe
Diſsziplin und Zurückhaltung, ſelbſt die Seeflieger, die
übrigens ſpäteſtens im Juni die Jnſel räumen müſſen.

Benjamin Franklin und die Sommerzeit. Jm
April 1784 ſchrieb der berühmte Erfinder des Blitzableiters
in einem Pariſer Blatt, er habe die Entdeckung gemacht,
daß die Sonne viel früher aufgehe, als die Leute zur
ſchönen Jahreszeit aufzuſtehen pflegen. Nach dieſer über
raſchenden Entdeckung machte Franklin folgende Entdeckung
auf: die ſechs Monate vom 20. März bis zum 20. Septem
ber geben mir 183 Nächte. Jch multipliziere dieſe Zahl mit
ſieben, um die Zahl der Stunden, während welcher wir
Kerzen brennen, zu erhalten, und bekomme 1281. Da es
hunderttauſend Familien gibt, erhalte ich 128 109 000
Stunden Lichtverbrauch, was einer Jahresausgabe von
96 075 000 Livres (mehr als 80 Millionen Marh an Wachs
und Talg für die Stadt Paris allein gleichkommt. Aus
dieſem Grunde ſchlage ich vor, daß man 1. auf jedes Fenſter,
deſſen Laden vekhindern, daß das Licht ſofort bei Sonnen
aufgang ins Zimmer dringe, eine Steuer von einem Louis
lege, und daß man 2. bei Sonnenaufgang alle Kirchenglocken
läuten und, wenn das nicht genügen ſollte, in jeder Straße
einen Kanonenſchuß abfeuern laſſen möge. Es iſt, fährt
Franklin fort, aber ganz undenkbar, daß ein kluges Volk ſo
lange von dem rußzigen, ungeſunden und koſtſpieligen Licht
der Wachs und der Talgkerze Gebrauch gemacht haben
würde, wenn es was es ſoeben erſt durch mich erfahren
hat gewußt hätte, daß man ſich durch das ſchöne und
reine Licht der Sonne umſonſt die notwendige Beleuchtung
verſchaffen kann. Der kluge Amerikaner kam alſo vor faſt
anderthalb Jahrhunderten zu denſelben Reſultaten als wie
die heutigen Befürworter der Sommerzeit, d. h. der Aus
nutzung der hellen Morgenſtunden.

Ein Luftkurort auf dem Olymp. Die griechiſche
Regierung hat einer griechiſchfranzöſtſchen Geſellſchaft die
Genehmigung zur Anlage eines Luftkurortes auf dem Olymp
erteilt.

Theater uſw. begonnen werden. Das hätten ſich Zeus,
Apollo, Juno und die andern Götter und Göttinnen
Griechenlands auch nicht träumen laſſen, daß man einmal
ihren „Himmel“ in dieſer Weiſe verekeln würde. Die
Moderniſteruug des alten ehr würdigen Olhmps mutet wie
eine Offenbachſche Operettenn odie auf die ſeligen Griechen
götter an. Ob es wohl in dem himmliſchen Luftküurort
volle Penſion, Nektar und ubromſig inbegriffen“, geben
wird

Aus dem beſetzten Gehiet. Jn einem weſtdeutſchen
Blatte lieſt man „Es war no h in jener Zeit, da die Be
wohner des beſetzten Gebietes um 9 Uhr in ihrer Wohnung
ſein mußten. Unglücklicherweiſe hatte ſich Herr Schmitz beim
Skat bei ſeinem Freund Müller verſpätet. Es war ſchon
11 Uhr. Was tun? Bei Müller die Nacht über bleiben
Ja, wenn Frau Schmitz nicht zu Hauſe gewartet hätte.
Schließlich verfiel man auf einen Ausweg. Eine belgiſche
Patrouille wurde ins Vertrauen gezogen. Sie verlangte
5 Mark pro Mann, im ganzen 20 Mark, da ſie vier Mann
ſtark war. Gerne war Schmitz hierzu bereit. Und nun
wurde Schmitz von vier belgiſchen Soldaten mit auf
gepflanztem Bajonett in die Mitte genommen und ſicher und
unbeläſtigt ſeiner liebenden Gattin ausgehändigt.“

Opernpremiere im Kloſter. Das neueſte Werk des
italieniſchen Komponiſten Puccini, die einaktige Oper Schweſter
Angelica“, erlebte dieſer Tage ihre Uraufführung in einem
Nonnenkloſter bei Lucca. Der Komponiſt betont, daß die
Oper unter den Nonnen nur Empfindungen wahrhaft chriſt
lichen Mitgefühls erregt habe. Puccinis Schweſter lebt in
dem Kloſter und der Komponiſt hatte das Bedürfnis, ihr
ſein jüngſtes Werk vorzuführen. Er hat dem Kloſter übrigens
bereits früher ſein Jntereſſe zugewandt und ihm wertvolle
Geſchenke gemacht, ſo eine ſchöne Orgel, ein Glockenſpiel,
eine Turmuhr u. a.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche Am Himmelfahrtstag, Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.e Sogar Langguth. Jm Anſchluß an den Gottes

dienſt Beichte? und heil. Abendmahl Herr Pfarrer Lange.
Schloßkirche: Am Himmelfahrtstag, Vorm. 10 Uhr Gottes

dienſt. Herr Schloßpfarrer Langguth.
Purzien: Am Himmelfahrtstag, Nachm. 1 Uhr Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.



Anzeigen.
Die Reinigung des Schloß

grabens ſowie des Zu und
Abflußgrabens und des Nicht
ſchwimmerteiles d. Schwimm-
beckens ſoll

am 15. Mai 1920,
vormittags 11 Uhr

im Wege des Abgebots verge
ben werden.

Unt ternehnn wollen ſich zu
dieſem Termine im Geſchäfts
zimmer der Anſtalt einfinden.

Die näheren Bedingungen kön
täglich in der Zeit von 1130 bis
1230 mittags hier eingeſehen
werden.
Knaben Erziehungs-Anſtalt.

HausGrundſtüct
Holzdorferſtraße 29

mit 3 Mr. Acker und
T Mrg. Wieſe

zu verkaufen.

Grund kück
mit Sart tein Annaburg od. atgebnng

gegen Barzahlung zu kaufen ge
ſucht. Angebote an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl. erbeten.

Monktag, den 17. Mai
nachnt. 5 Uhr

ſoll die

Grasnutzung
in meinem Garten verpachtet
werden. Stephan
Schu llentl. d le

zum Kühe hüten
ſofort geſucht.

Gertrarcs hof.

Renſtmädchen
zum 1. Juni geſucht.

Frau Schellhorn.
Ehrliches ſauberes

Dienſtmädchenfür eunmudg nach

Wittenberg geſucht. Selbiger
iſt Gelegenheit geboten, ſich im
Kochen auszubilden. Näheres
bei Robert Vengſch.

e Diverſe SDamen Halhsehuhs
billig zu verkaufen eventl. gegen
Lebensmittel. Auskunft in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

r Eine friſchmilchende
Ziege mit Lamm

ſteht zum Verkauf bei

in Barth, Naundorf.
Ein noch ſehr afen
Kachelofen

iſt ſofort zum Abbruch zu ver
kaufen Riethdorf.

Eine gebrauchte, komplette

Kochmaſchinemit an zum ine zu

verkaufen Marlct 10.
bis 2 Eiſenbahnwagen

Hartholz
zum Feuern ſofort zu kaufengeſucht.

G. Aürgens, Dommitzſch,
Telephon 35.

Eine Miet
Roggen
(ca. 600

iſtroh
Ztur.) im Ganzen

oder geteilt ſofort abzugeben

S ſtehen auch
Stück ZiegenlüämmerSe Saanenziege) u einige

friſſchinilch. Ziegen
zum Verkauf.

Gertrudshof
bei Annaburg.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung des Gemeindebezirks Annaburg

ſoll in 2 Bezirken (1. Bezirk ca. 712 Hektar, 2. Bezirk ca.
282 Hektar) evtl. auch im Ganzen, am

Freitag, den 28. Mai d. Js.
nachmittags 3 Uhr

im Sitzungsſaale des Rathauſes hierſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin nochmals bekannt
gegeben, auch ſind dieſelben gegen Erſtattung von 5 Mark
Schreibgebühren bei mir zu beziehen.

Annaburg, den 6. Mai 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Henze.

e

Fußball-Club Annaburg
Hebung des allgemeinen Sports veran

ſtaltet der Verein am

Sountag den 16. Mai d. Js.
einen

Werbe- Wettlauf
durch Annaburg (Sportplatz, Torgauer, Zülls
dorfer, Hindenburg, Holzdorfer Mittel Mühlen,
Feld Lochauer, Friedhof-, Torgauerſtraße, Ziel
Markt, ca. 5 km)

Start nachmittags 3 Ahr am Sportplatz.
Startberechtigt iſt jeder Annaburger gegen ein

Startgeld von 2. Mk. Die Einzeichnungsliſte
liegt bei Herrn Quehl aus. Meldeſchluß:
Freitag, den 13. Mai cr. nachmittags 1 Ahr.
Den beſten Läufern werden Preiſe überreicht
Die Einwohnerſchaft Annaburgs wird zu dieſer
Veranſtaltung ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.

ehe
Annahurger Lichtsmiel- Haus

Donnerstag (Himmelfahrt), abends 8 Ahr:

Erkämpfte Liebe. (9n Treue feſt!)
Großes Senſations- Schauſpiel in 4 Akten.
Jn der Hauptrolle Lotte Reumann

h

e ein e e

n

Acla Svedin Bustspiel:
Die geborgte Dilla in s Atten.

Luſtſpiel Karlchen's Grbſchaft. Originell!
Gewöhnliche Eintrittspreiſe. Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Ergebenſt ladet ein August Schlinker,
NB. Durch teilweiſe Vernichtung des Films

„Quo vaclis“iſt dieſer nicht mehr vorführungsfähig und müſſen die bekannt

gegebenen Vörſtellungen leider ausfallen

Stunmag! Stumg?n ilch „Sentrifugen
für Ziegenhalter, ſind eingetroffen. Erſtklaſſige Bauart,

ſpielend leichter Gang, billiger Preis
Reparaturen werden jederzeit ſauber und billig ausgeführt.

Brrifdreſcher Tümi Aierſneineine

Müller Deit, e
1Drehſtroem Motor
(Kupferwickelung), 9 P. S., 1400 Umdrehungen in der
Minute, mit Anlaſſer, Preis 16500 Mk. ſofort lieferbar.
Jnſtallationsgeſchäft f. Lichtu. Kraftanlag.
Herm. Melzer, Naundorf (Kr. Torgau).

Sehnellfärherei und Reinigungs-Anstalt,

Jnnerhalb 14 Tagen
färben und reinigen wir alle Arten Stoffe und Kleidungsſtücke
Spezial Abteilung für Militärſachen, e Decken und Garne.
Nur beſte Ausführung Billigſte Berechnung.
Schmiedehberger Färberei und Reinigungsanstalt.

Schmiedeberg (Bez. Halle), Viktoriaſtr. 49/50, Fernruf 73
Annahmeſtelle in Annaburg bei Füllner, Mittelſtr. 22.

Deutsohe Demokratisehe Partei
Ortsgruppe Annaburg.

Donnerstag, den 13. Mai 1920 abends 8 Uhr
im Saale des „Bürgergarten“

n OGeffentliche
Volks

Es ſpricht Herr Schultz-Berlin, Jnnungsobermeiſter, über
Handwerker- und Mittelſtandsfragen.

Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld von 30 Pfennig erhoben.

Verſammlung

Der Radfahrer-Verein Purzien à
ſt am Himmelfahrtstage
ein diesfähriges

Sommer Vergnügen
verbunden mit

Preisschieben und Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

Offen Beinleiden,
Krampfadergeſchwüre,

alte Wunden, die nicht
heilen wollen, werden ſicher und
ſchmerzlos geheilt durch

Draeſels Heilſalbe
ſeit altersher als

Wunderſalbe
bekannt und angewandet.

Schachtel 3.50 Mk.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322

Wecrkgläſer
und Gummiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Wichtig für jeden Raucher!

Strunkentabak
garantiert ohne Beimiſchung aus
den Stengeln der Tabakpflanze
hergeſtellt, pro Pfund Mk. 6,80

nahme.

Albert Pletſchen
Tabak waren Großhandlung

Herford i. Weſtf.
Großh. Erlaubnis v. 8.

Carbolineum Klebemaſſe
Holzteer Dachpappe
Steink.-Teer Dachſplitt
Tonröhren Schweine tröge
Krippenſchalen, Ferkeltröge

empfiehlt

Adolf Weicholt.
NB. Beſtellungen auf Cement

und Kalk aus ankommender
Ladung erbitte Freitags Vorm.
von 8 bis 11 Uhr.

KaureGurken
Sauerkohl,

GemüſeKonſerven
in Büchſen,

empfiehlt

Heiratsgeſuch!
Handwerker, 50 Jahre, mit

2 Kindern, wünſcht mit einer
Dame bekannt zu werden zwecks
ſpäterer Heirat; Witwe mit einoder zwei Kinder nicht ausge
loſyn. Gefl. Offerten unter

20 an die Geſchäftsſei T Bl. bis 20. 5. erbeten.

nicht unter 10 Pfund geg. Nach

3. 1919.

Grütze, Kaffee-Erſatz

J. G. Hollmig's Sohn.
Zahn PraxislIessen, Telenhon r 91

s 7
J

S

Empfehle mich dem geehrten Publikum von
Annaburg und Amgegend

zur Anfertigung eleganter

Herren u. Damen-
Garderobe

nach Maß unter Garantie tadelloſen Sitzes
zu ſoliden Preiſen.

Gustav Springer,
Herren und Damen Moden.

Preftin a. B., Pindenſtraße 10.
Auf Wunſch beſuche die Herrſchaften.

h Kegelklub Gut Holr
Am Himmelfahrtstag von nachmittags 5 Ahr ab

findet im „Waldſchlößchen“ ein

F

m Tanakrsneches,
ſe wozu Freunde und Gönner Vereins I ein
geladen ſind. Der Worten
Hchieß Verein Freiſchü

Donnerstag (Himmelfahrt) von 7 Ahr ab

Tanzkränzchen
im Geſellſchaftshauſe.

Freunde und Gönner des Vereins ſind höfl. eingeladen.

er Vorstand

Für die uns anläßlich unſerer Verlobung freund

lichſt dargebrachten Glückwünſche und Geſchenke ſagen

wir herzlichſten Dank.
Mariechen Klau.
Franz Polster,.

Annaburg, im Mai 1920. e

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Geschenke zur Silberhochseit

danken herzlichst
Hermann Helm u. Frau.

Annaburg, den 10. Mai 19230.

e

e

Sohmidt's Pa. Rarthtabat

Rordhänſ. Kantabak
eingetroffen bei

J. G. Hollmigis Sohn.

Sprech etunden
9 12, 2 4 Sonnt. 9 12 Uhr.

Mittwoehs gesohlossen
Künstlieh. Zahunersate, Zabn-

ziehen mit Betäuburg,
Plombieren hohnler Zähne

Benandlung für dis Langkranken-

Redaktion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg

Kasssn Torgau.
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